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Die , Elektrische“.

(Fortsetzung).
., Die Reichsstrasse.

= ie Reichsstrasse, auf welcher die

> Trasse der elektrischen Eisen-
bahn im Kurrayon liegt, ist bergig, bei einer
Breite von manchmal nur 3'/, m sehr enge
und befindet sich ob Schon, ob Regen in
schlechtem Zustande. Es wird keinen Kur-
gast und Ortsbewohner geben, der nicht
mit Grausen diese Strasse betrachtet und
unter Verwiinschungen und mit Angst iiber-
schreitet. Der bisher verwendete Schotter
war ganz untauglich. Wenn in der heiligen
Schrift geschrieben steht, sechs Tage sollst
Du arbeiten und am siebenten ruhen, so
lautet die Vorschrift fiir die Strassenein-
rdumer: einen Tag tutst Du mit Schotter
die Strasse ausgleichen und sechs Tage
hintereinander den Staub oder Kot davon mit
dem Krampen abziehen. Wenn iiber diesen
sogenannten Schotter einige Lastwagen fahren
und mehrere Gebirgseierweiber in den Bund-
schuhen schreiten, ist der Schotter zu Staub
und Brei geworden. Im Sommer muss diese
Strasse des vielen Staubes wegen fort-
wihrend bespritzt oder begossen werden,
so dass es nur abwechselnd viel Staub oder
Kot und in der jetzigen Regenperiode nur
ein Kotmeer gibt.

Der Zustand dieser Strasse spottet ein-
fach-jeder Beschreibung. Die Gemeinde sollte
am Nord- und Siideingange je eine Tafel
mit folgender Aufschrift anbringen: ,Diese
Reichsstrasse ist Eigentum des Staates, die
Erhaltung und Sduberung obliegt dem Staate.
Beschwerden sind direkte an die hohen k. k.
Behorden zu richten“. Wenn da so an
hunderttausend Ansichtskarten und Briefe mit
Beschwerden in Wien im Ministerium des
Innern am Judenplatz einliefen, diirfte sich
die Regierung denn doch einmal in’s Mittel
legen. :

Richtete man an alle Passanten die
Frage, was ihnen lieber wire, eine saubere
Strasse, welche inmitten des Kurortes eben-
so tadellos daliegt, als die herrlichen Strand-
wege und die iiberaus schonen Waldwege,
so wiirde sich die grosse Mehrzahl zuerst
fiir eine schone Strasse und dann fiir die
Elektrische entscheiden. Diese Strasse scha-
det auch dem Geschiftsmanne und jedem
Unternehmen. Man ldsst die dringendsten
Einkdufe ausser Acht, um nur nicht diese
Strasse beschreiten zu miisen, man verzichtet
auf das Abendbrot, um nicht in dem Dr. ..
waten zu miissen, man meidet die Abend-
konzerte und Unterhaltungen der schlechten
Strasse wegen, welche bei der dgyptischen
Finsternis nachts nicht so ungefdhrlich zu
begehen ist. — Die gute Beleuchtung kommt
ndchstesmal an die Reihe. — Der miserable
Zustand der Strasse muss mit der Verlegung
der elektrischen Eisenbahn darauf ein Ende
nehmen; wird diese Gelegenheit nicht be-
niitzt, dann bleibt diese Strasse in dem un-
beschreiblich schlechten Zustande fiir immer
oder fiir sehr lange Zeit bestehen.

Und hier ist ein Wandel und Ausweg
nicht sehr schwer. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen muss die Bauunternehmung
Miinz die Strasse in der Geleiselage und ab-
seits der Schienen je ein halbes Meter rechts
und links ordnungsmdssig in Stand setzen
und erhalten. Diese Instandsetzung und Er-
haltung macht die halbe Breite der Strasse
beinahe durchschnittlich aus. Es wire nun
Sache des Staates, die iibrigbleibende Hilfte
im Kurrayon zu asphaltieren, pflastern oder
zu makademisieren und die Bauunternehmung
Miinz zu beauftragen, dasselbe zu tun, je
nachdem es streckenweise zuldssig ist.

Will diese Instandsetzung und Erhaltung
der Staat nicht durchfiihren, dann soll er
auf einen fritheren Vorschlag der Kurkom-
mission zuriickgreifen. Dieser lautete: Die
Kurkommission iibernimmt im Kurrayon die

Strasse vom Staate zur Neuherstellung und
Instandhaltung gegen dem, dass der Staat
der Kurkommission denjenigen Betrag jihr-
lich iiberweist, welchen die Instandhaltung
bisher kostete. Damals nahm der Staat diesen
Vorschlag aus Prinzip nicht an, dermalen
kann von dem Prinzip Abstand genommen
werden, indem der Staat die notwendige
Parallelstrasse auf eigene Kosten ausbaut,
75.000 Kronen wurden ohnedies hiezu schon
bewilligt, diese Parallelstrasse als Reichs-
strasse festsetzt und die bisherige Reichs-
strasse der Gemeinde oder Kurkommission
in’s Eigentum und zur Erhaltung iibergibt.

Die Kurkommission hat noch Zeit, zu
bedenken, ob die Zeichnung von 200.000 K
Stammaktien wichtiger ist als die Regulie-
rung und Neuherstellung der einzigen Strasse
im Kurorte.

Eine Vereinbarung zur Neuherstellung
dieser Strasse muss aber vor Beginn der
Geleiseanlage getroffen werden. Eine be-
schotterte Strasse in einem eng
verbauten Orte, durch welchen
eine elektrische Eisenbahn geht,
istnicht moglich, da durch den Ver-
kehr — grosse breite Wagen, lingere Ziige
und schnellere Bewegung — die Staubent-
wicklung und auch die Staubplage eine
grossere ist.

Man sehe sich andere Fremdenstidte
mit grossem Verkehre an. In Dresden z. B.
sind die schonen, sauber gehaltenen, asphal-
tierten Strassen, welche der Mehrzahl nach
mit der Elektrischen befahren werden, eine
Zierde der Stadt.

Der Ort jedoch, welcher zwar eine elek-
trische Eisenbahn, aber nur eine beschotterte
Strasse besitzt, bleibt immer nur ein kleines
oder grosses Dorf.

Herr Prof. Emil Sax sagte in seiner Ein-
gabe, dass es Pilicht des Staates und der
Gemeinde wire, dem Bauunternehmer eine
geniigend breite Strasse zur Befahrung zu-
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zuweisen. Dieser Einwendung kOnnen wir
nicht zustimmen. Wenn Miinz diese Strasse
als Fahrbahn beniitzen will, so hat er in
erster Linie sich mit dem Staate ins Einver-
nehmen zu setzen und die Strassenerweite-
rung selbst durchzufithren.

In Wien demoliert die Unternehmung
der Strassenbahnen alle dem Verkehre im
Wege stehenden Héduser und reisst ganze
Strassen auf ihre eigenen Kosten nieder,
so geschieht es auch in Graz und anderen
Orten. Miinz muss sich demnach in Volosca
auf eigene Kosten Raum schaffen und die in
Abhbazia den Verkehr hinderlichen Hauser,
es sind dieser in erster Linie die Hausnum-
mern 169, 170 u. 171 aneignen und demolieren.
Durch Neubauten an Stelle der alten kleinen
Héuser kdme fiir die Bauunternehmung auch
kein Schaden heraus. Die Gemeinde hat
kein grosses Interesse daran, Héuser einzu-
losen, da sie ja aus dem Tramway-Verkehre
keine Einnahme hat und die ganze Eisen-
bahn in 60 Jahren dem Staate kostenlos zu-
fallt. In anderen Stddten ist die Strassen-
bahn stets eine Einnahmsquelle der Gemeinde.
In Graz partizipiert die Stadt an dem Ge-
winne, erhilt von jeder verausgabten Fahr-
karte eine Abgabe von zwei Heller und nach
20 Jahren gehort diese Strassenbahn der
Stadt. Da kann man schon etwas zur Hiuser-
einlosung beitragen.

In Wien wurde die Tramway durch
die Gemeinde von einer Aktien-Gesellschaft
erworben, nach der Erwerbung vollstandig
ausgebaut, die Fahrpreise wurden reduziert.
Man kann vor '/,8 morgens um 10 Heller,
nach '/,8 Uhr um 20 Heller die ganze Stadt
stundenlang durchfahren. Die Erwerbung der
Tramway war wohl Biigermeister Dr. Lue-
ger’s Meisterwerk !

Zur Verbreiterung der Strasse wird der
Bauunternehmung Miinz gewiss hilfreiche
Hand geboten. So stellte der Besitzer des
Wiener-Heim, Herr F. Klein fiir die 70m
Ausweiche den Grund von seinem Vorgarten
unentgeltlich zur Verfiigung, wenn diese Aus-
weiche am einzig moglichen Platze, seeseitig,
hergestellt wird. Andere Besitzer werden
dem guten Beispiele nachfolgen. Es ist nun
zu erdrtern, ob die Fahrbahn berg- oder
seeseitig vorteilhafter ist. Lauft die Fahrbahn
bergseitig, so geht dieselbe wohl an mehreren
langen Garteneinfriedungen vorbei, stosst
aber auf die Proteste der Besitzer des Wiener-
Heim, Hotel Posthorn und der Pension
Herkules, diese verlangen dann die Verle-
gung der Schienen abseits vom Fusswege
1,30 m entfernt, wonach die Eisenbahn in-
mitten der Strasse liefe. Die bergseitige
Trasse passt neben dem pekunidren Vor-
teile der Bauunternehmung deswegen besser,
weil sie dann leichter zu dem Stockgeleise
mit 105 m Linge bis zum Eingange des Ho-
tels Stefanie heranfahren kann.

Fiir die Geleiseanlage seeseitig sprechen
viele Umstidnde: erstens entfallen die Ein-
wendungen Klein, Smerdel und Emmrich,
Klein stellt ausserdem Grund zur Strassen-
erweiterung unentgeltlich zur Verfiigung; dann
spricht fiir die Fithrung der Trasse seeseits:
die Tramway lauft auf der ganzen Strecke

nahe dem Trottoir, wodurch ein Ein- und
Aussteigen schnell von statten geht. Auf der
Bergseite gelegen, muss zumeist der Fahr-
gast die Strasse iiberschreiten, dem leichten
und schweren Fuhrwerk ausweichen, was
unzukommlich fiir die Passagiere, hinder-
lich dem Verkehre ist. Es ist auch besser,
das diverse Fuhrwerk von dem Trottoire
abzulenken, da die Tramway gleichmassiger,
das Fuhrwerk wilder durcheinander, mit der
Peitsche herumhauend, dahin fahrt. Freilich
muss dann eine strenge Fahrordnung einge-
halten werden. Von den 5700 ein- und aus-
steigenden Passagieren miissen bergseitig
ein grosser Teil die Strasse iiberschreiten
und dem Fuhrwerke ausweichen. Es ist dem-
nach die seeseitige Trasse, als nahe dem
Trottoire gelegen, fiir das Publikum be-
quemer. In Wien lagen noch vor 10 Jahren
sammtliche Schienen inmitten der Strasse,
zur Bequemlichkeit und Sicherheit des Pu-
blikums riss man die ganze grosse Schienen-
lage auseinander, verlegte die Schienen rechts
und links knapp an das Trottoir und iiber-
liess allem Fuhrwerke die mittlere Bahn.
Diese Schienenverlegung hat sich sehr gut
bewihrt, die Zahl der Unfille wurde ver-
mindert. Behdlt Miinz die Trasse bergseitig,
so wird er wohl ein grosses Konto fiir
Unfille anlegen miissen und immerwédhren-
der Streit mit den Kutschern wird an der
Tagesordnung sein.

Nun kommen wir zu dem Reisegepéck.
Die Elektrische nimmt auch das Reisegepack
der Passagiere in eigenen Gepackwagen mit
und zwar ist ein Wagen fiir Abbazia, ein
zweiter fiir Lovrana bestimmt. Durch das
Uebernehmen, das Einladen und die Ver-
merkungen am Bahnhofe Mattuglie wird die
Elektrische wohl spdter abfahren konnen,
als der Fiaker; wer frither im Kurorte an-
kommt, weiss man heute noch nicht. Der
Passagier kann bei allen Haltestellen aus-
steigen, das Reisegepdck aber bei allen Sta-
tionen mit dem Passagier zugleich abzu-
geben, ist unmdglich, da man dann vielleicht
in einer Stunde inmitten des Kurortes an-
kiame, das Reisegepack miisste dann bei
jedem Wetter auf die Strasse gestellt und
durch Diener in das Absteigequartier be-
fordert werden. Bergseitig ginge das Ab-
laden des Gepiackes schon gar nicht. Das
gesammte Reisegepack wird wohl bis zum
Vorplatze des Hotel Stefanie mitbefordert
und dann durch Triger oder den Spediteur
in das Logement zugefiihrt werden miissen.
Geschieht dieses durch den Spediteur, so
ist die Stunde des Eintreffens ganz fraglich;
in den durchstaubten zerdriickten Kleidern
steht kein Kurgast, insbesondere Damen
nicht, gerne lange herum und kann auch in
feinen Pensionen nicht zu Tische gehen.
Ganz anders liegt Alles fiir die Géste der
Kuranstalten. Auf einem eigenen Geleise fahrt
der Passagier bis zum Hoteleingange, und
wenn er aussteigt, ist auch schon das Reise-
gepack da.

Wenn die Strassenerweiterung durch-
gefiihrt ist, die Trasse der Bahn seeseits
lauft, die Bauunternehmung noch die kleinen
Wiinsche Einzelner befriedigt, wird sich der

F. Heim, FHotel ,,Qe}ék“, Fiume.

Im November 1906.

Hiemit beehre ich mich zwr allyemeinen Kenntnis
zu bringen, dass ich mein dwrch 20 Jahre in Fiume —
Corsia Dedk Nr, 40 — geleitetes Hotel , Dedk® auf-
lasse und in das im Baw begriffene Haus, Via An-
drassy Nr. 18 (Corso Nr. 13) verlege, woselbst unter
meiner alten und renommierten Firma:

F. Heim’s Fotel Dedk

der Betrieb wmeines new etablierten Hdtels anfangs
April 1907 wieder aufgenommen wird.

Die Eviffnungsanzeige wird rechtzeitig publiciert
werden.

Mein Hotel-Bureaw wnd Bierdepot befindet sich
ab 10. Dezember a. e. in Fiwme, Via del Porto Nr. L

Zufolge Auflassung meines jetzigen Hotels werden
ab 10. Dezember a. c. in Fiume, Hotel Dedk simtliche
Mibel,
stawrations- und Kiichen- Einrichtungsgegenstinde, di- -
verse Luster w. Belewchtungskirper, ferner Kochherde,
billigst aus freier Hand verkawft und lade ich Kawf-
lustige freundlichst zur Besichtigung ein.

F. Heim.

Tepnichliars Orendi

k. u. k Hof- n. Kammerlieferant
oo WIEN L, Lugeck 2 ¢ o

erlaubt sich hoflichst anzuzeigen,
reich ausgestattetes

Musterlager

von Mabelstoffen, Teppichen, Spitzenvor-

héngen, Cocos- und Wollaufer, Flanell-, Tuch-

und Bettdecken, Pesser- u. Smyrna-Teppichen
sowie aller einschligigen Artikel in

Abbazia, Grand Hotel

Zimmer-Nr. 6 und 10 ausgestellt ist und
ladet seine P. T. Kunden zur freien Besichti-
gung hoflichst ein. 3—1

Spiegel, Bilder, Teppiche, Badezimmer-, Re-

Haochachtungsvollst

dass ein

Hochachtungsvoll

AUGUST RETZER, Disponent.

Ghampagner Tarley

Talisman Sec

ATTONI”

il

HUBLER

SAUERBRUNN

seit hunderten von Jahren bewdhrt bei Katarrhen
der Lunge, des Kehlkopfes und der Luftréhre,
bei Gicht, Magen- u. Blasenkatarrh. — Worziiglich
fiir Kinder und Rekonvaleszenten. — Bestes
didtetisches und Erfrischungs-Getrénk.
Vorritig in allen Mineralwasser -Handlungcn Apo—
— theken, Hotels ete.
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Verkehr auch mit den langen Durchgangs-
zligen zwar langsam aber glatt abwickeln.
Es ist eine Tatsache, dass in allen Stidten
an den engsten Verkehrsstellen sich die we-
aigsten Ungliicksfille ereignen.

Ist die Elektrische einmal aus dem ver-
bauten Teile des Kurortes draussen, dann
geht es flott fort auf der schtnen erweiterten
Strasse nach lka, wo bergab und bergauf
wieder durch eine enge Strasse ein lang-
sames Tempo stattfindet. In Ika miissen auch
einige Proteste glatt gestellt werden, ent-
weder giitlich oder mit Zwang. Von der
Pension Esperia lduft die Bahn auf der re-
gulierten und erweiterten Strasse bis zur
Endstation ,Hotel Lovrana“.

Die Strasse von der elektrischen Zen-
trale bis ICi¢i ist streckenweise schon er-
weitert worden, es wurden lings der Strasse
schone Gehwege mit Randsteinen und Ge-
linder hergestellt, ebenso von der Station
Frappartstrasse bis zur Endstation. Eine
Fusswanderung auf diesen schonen Geh-
wegen mit den immerwdhrenden herrlichen
Ausblicken auf das Meer, den Monte Maggiore,
die Inseln und die kroatischen und dalma-
tinischen Berge werden nun viele der Fahrt
mit der Elektrischen vorziehenund auf dieser
Wanderung einen vollen Genuss finden.

Die Lovraneser, welche im Allgemeinen
das Zustandekommen der Bahn freudigst be-
griissen, da dieselbe fiir diesen Ort un-
streitig die meisten Vorteile bietet, sind wie-
der unzufrieden, weil die Elektrische eben
vor dem Orte, beim ersten Hotel das Ende
findet. Es scheint, dass eine Aktien-Gesell-
schaft der andern wieder alle Vorteile zu-
wendet. In Abbazia bekommt die Schiaf-
wagen-Gesellschaft bis zum Hotel Stefanie
ein eigenes Geleise zum ausschliesslichen
Personen- und Gepicksverkehr fiir die Géste
des Hotels, in Lovrana bleibt die Elektrische
vor dem alten Hotel und knapp nach dem
im Bau begriffenen grossen Hotel stehen. —
Zum Hafen Lovrana, bis zur Post oder
zum Siidstrande keine Verbindung, die Be-
wohner ob dem Hotel Lovrana, die mit dem
Schiffe ankommenden Kurgéste, die Siid-
strandbewohner sollen wieder wie bisher
bei jedem Wetter auf Schuster’s Rappen
beinahe 2 Kilometer lang durch den langen
Ort wandern. Die Lovraneser beabsichtigen
sogar zu streiken und die Bahn zu meiden,
wenn sie nicht mindestens bis zum Hafen
ausgebaut wird.

Die Post, welche in Wien mit der Stadt-
bahn und elektrischen Strassenbahn befordert
wird, nimmt Miinz weder in Abbazia noch
Lovrana mit. An Frachtziige von Mattuglie
bis Lovrana denkt er nicht.

(Fortsetzung folgt.)

# *
*

Wir erhalten folgendes

€ingesendet.

Man schreibt uns aus Abbazia:

Gut Ding braucht Weile. Dies konnte
man auch bei der Abbazianer Elektrischen
sagen. Man hore und staune. Endlich, nach
jahrelangem Bemithen wurde am 21. d. M.
der Bauunternehmung Miinz als Konzessio-

' ndrin der elektrischen Kleinbahn die K on-

zession verliehen.

Dies ist ein bedeutungsvoller Moment fiir
die osterreichische Riviera. Alle pro und
contras miissen jetzt angesichts der Tat-
sache verstummen, dass wir innerhalb einiger
Monate, man spricht von Ende Mai 1907,
mit der Elektrischen fahren werden.

Alle Hindernisse, welche der Firma Miinz
in den Weg gelegt wurden und welche die
Fertigstellung, ja die Ausfiihrung iiberhaupt,
gefahrdet und verzogert haben, sind mit
einemmale beiseite geschafft.

Jetzt kann es frisch dr’auf losgehen. So
werden z. B. die Grundbesitzer, welche bis
nun zu einer giitlichen Vereinbarung wegen
Grundabtretung nicht bewogen werden konn-
ten — und deren Halsstarrigkeit auch zur
Verzogerung beigetragen hat — nunmehr zur
Expropriation eingereicht. Eine gerichtliche
Schédtzungskommission, welche in einigen
Wochen stattfinden wird, beurteilt die Grund-

werte und bestimmt dle von der Unter-
nehmung zu zahlende Ablbsungssumme. Die
noch durchzufithrenden Arbeiten werden mit
aller Kraft forziert, um die endliche kolossale
Verzogerung von fast 2 Jahren wieder Wett
zu machen.

Die Konzessionierung der elektrischen
Kleinbahn wird allen wahren Freunden Abba-
zias eine grosse Genugtuung sein und iiber-
all mit lebhafter Befriedigung aufgenommen
werden. — Gliick auf!

s
% *
Man schreibt uns aus Briinn am 19. d.:

Es besteht schon seit vielen Jahren die
16bl.  Absicht, eine Bahnverbindung von
Mattuglie nach Volosca, Abbazia und Lo-
vrana herzustellen.

Die hohe Lage von Mattuglie, 340 m,
fand bei jedem Projekte abfillige Schwie-
rigkeiten, insbesonders wegen der grossen
Kosten fiir diese steile Bahn und Regieer-
haltung derselben, infolge der Unmoglich-
keit einer Rentabilitit, welch’ Letztere sich
auch durch die Dampfschiffahrt — welche
nicht verschwinden darf — vermindert.

[ch habe daher, nach meiner Berech-
nung einer Rentabilitat, mit Riicksicht auf
die grossen Kosten, eine Bahn von Mattu-
glie nach Volosca als kaum ausfiihrbar be-
trachtet.

Ich muss daher bei meinem alten Pro-
jekte verbleiben und dieses Ihnen zur Wiir-
digung empfehlen, und zwar: Es wird nicht
schwer fallen, die Siidbahn zu bewegen, an
der Hauptbahn Mattuglie-Fiume eine Filial-
station bei der oster. Grenzstation Kantrida
fiir Abbazia zu errichten. Kantrida liegt um
circa 120 Meter niedriger als Mattuglie. Von
Kantrida zur tieferen Staatsstrasse wire ein
sanft abfallendes Geleise herzustellen.

Dann fiihrt die Bahn von Kantrida nach
Volosca und Abbazia ohne grosse Schwie-
rigkeiten. Eine Verbindung mit Fiume bei
der Torpedofabrik gibt eine giinstige Ver-
langerung der bestehenden Bahn.

Ich halte mich iiberzeugt, dass nur diese
Strecke, Kantrida - Fiume - Volosca-Abbazia
mitregem Verkehrrentabelerscheint. Aufdieser
Strecke konnen alle Lasten, die einen Haupt-
faktor beziiglich der Kosten abgeben, wegen
dem geringen Gefélle von Kantrida-Station

nach Volosca-Abbazia leicht beférdert wer-

den. Ich iiberlasse es Ihrem Einflusse, dieses
Projekt wegen der einzig maoglichen aber
notwendigen Landbahn - Verbindung einer
ernsten Wiirdigung zu unterziehen und werde
mich im Falle einer zustimmenden Erledi-
gung und Durchfiihrung der Bahn — spiter
zum Gliickwunsch vorstellen (vielleicht als
Aktionar). K. B.

R 0 S S S T S

oo Bauunternehmung oo

Wolf & Lindauer

Architekt & Stadtbaumeister
oo beh. aut. Bauingenieur oo

Architekturatelier und Baukanzlei
= ABBAZIA, ,,VILLA LEHARY, =

NN

S5 e
@12*14 N ._1>— [@

?W W GEERUB_JQEL}SL;. U U

K ranische Bangeselchafl

Aktiengesellschaft

@ « Bauunternehmung, w
Bureaux fiir Architektur und

« hautechnische Arbeiten, »
== LAIBACH ==

Zimmergeschéft u. Tischlerei
mit Maschinen-Betrieb fiir Bau- und Fein-
arbeiten.

Ringofen-Ziegeleien
mit Maschinen-Betrieb in Koseze u. Waitsch.

Steinbrilche in Podpet u. Abbazia,

Anfragen in der Baukanzlei in

Abbazia
VILLA TEUTA.
A e <
WANVANVZANYINZENZENANAN

Tonristenhemaen

tadellos konfektioniert

Wirk- und —
Strick waren ete.

in denkbar reichst. Auswahl.

Steirisches Wirk- °
und Strick - Waren-
Spezialgeschiift.

Josef Zach, Graz
Neutorgasse 47 ,,Janushof*‘ gegeniiber der

Hauptpost, (1—486

& Illust. Preislisten und Stoffmuster frei.




F

4 ,Kur- und Bade-Zeitung der osterreichischen Riviera.“

Nr. 12

Die Vorlage betreffs des dalmatinischen
Dampfschiffverkehes.

Der vor einigen Tagen im Abgeordneten-
hause eingebrachten Regierungsvorlage- iiber
die Neuordnung des dalmatinischen Dampf-
schiffahrtsverkehrs ist ein erlduternder Be-
richt beigelegt, dem folgendes zu entnehmen
ist: Mit Ablaui des geltenden Lloydver-
trages ist auch die seit langem in Erorte-
rung stehende Frage der Neuordnung des
regelméssigen dalmatinischen Dampfschiff-
fahrtsverkehres aktuell geworden. Bis zum
letzten Viertel des verflossenen Jahrhunderts
besorgte nur der Lloyd den regelmissigen
Verkehr mit Dalmatien. Die wachsende Be-
deutung, welche infolge der Okkupation von
Bosnien und der Herzegovina Metkovich ge-
wann, veranlasste im Jahre 1879 die Firma
Fratelli Rismondo zunichst zur Einrichtung
einer Linie zwischen Spalato und Metkovich
und spiter zu einer regelmissigen Dampfer-
verbindung zwischen Triest und Metkovich.
Aus derselben Ursache entstand der fiir den
Handelsverkehr des Okkupationsgebietes
wichtige Transitplatz in Ragusa. Dies gab
Anlass zur Griinduug der Dampfschiffahrts-
gesellschaft ,Ragusa“. Das stetig wachsende
Bediirfnis nach einer regelmassigen Verbin-
dung der verschiedenen dalmatinischen Ha-
fen untereinander fiihrte dazu, dass den zwei
genannten Gesellschaften weitere Unter-
nehmungen folgten, die vornehmlich zum
Zwecke der Pflege eines enger begrenzten
lokalen Verkehrs ins Leben gerufen wurden.
Es musste aber auch eine einschneidende
Regelung der Postverbindung mit Dalmatien
durchgefiihrt werden. Wenn auch nicht ge-
leugnet werden kann, dass die im Laufe der
Zeit eingetretene Vermehrung der mit dem
dalmatinischen Dienste beschiftigten Unter-
nehmungen die Entwicklung des dalmati-
nischen Handels und des Seeverkehres mit
Dalmatien forderlich waren, so hat doch die
Organisation des Dienstes mannigfache Min-
gel aufzuweisen, welche den Dienst in seiner
Gesamtheit nur als einen minder befriedi-
genden erscheinen lassen.

In dem Berichte werden diese Mingel
genau detailliert und besprochen. Dann heisst
es weiter: Die misslichen Verhiltnisse be-
schéftigen schon seit langem die interessier-
ten Kreise und auch die Regierung hat ihnen
die volle Aufmerksamkeit zugewendet. Die
eingehende Priifung der Sachlage fiihrte zu
der Erkenntniss, dass hier nur durch eine
grundlegende Neuregelung des gesamten
dalmatinischen Dienstes Wandel geschaffen
werden kann. Es gelangten mehrere Pro-
jekte zur Diskussion, von denen jenes dieser
Antrdge am geeignetsten erscheint, das die
Bildung einer neuen und einheitlichen Ge-
sellschaft fiir den dalmatinischen regelméssi-
gen Dampferverkehr zum Gegenstande hat,
der, abgesehen von zwei Unternehmungen
ausschliesslich lokalen Charakters: Racich
in Ragusa-Vecchia und Bokeska-Plovitba in
Cattaro, von sidmtlichen in dem dalmati-
nischen Dienste bisher beteiligten Unter-
nehmungen, einschliesslich des Lloyd, ge-
griindet werden soll. Die neue Gesellschaft
y,Dalmatia“, soll durch die Fusion der dal-
matinischen Reedereien Ragusa, Topic, Fra-
telli Rismondo, Pionegli und Komp., Zara-
tina und unter Beteiligung des Lloyd ent-
stehen. Die neue Gesellschaft soll ein Aktien-

kapital von 8.200.000 K., zerlegt in 41.000-

Aktien zu je 200 K., haben. Die Beschaffung
des Kapitals erfolgt teils durch Appoints,
teils durch Barzahlungen. Die Appoints be-
stehen in Schiffsmaterial, namentlich in den
sechs Griindungsgesellschaften gehorigen, im
dalmatinischen Dienste stehenden Damp-
schiffen, im Betriebswerte ihrer dalmati-

nischen Linien und Agentien, im Inven-
turmaterial usw. Sie bringen insgesamt
6,056.120 Kronen ein; der Restbetrag von
2,143.880 K., welcher zur Deckung des Ka-
pitals von 8,200,000 K., erforderlich ist,
wird bar eingezahlt werden. Beziiglich. des
Schéatzungswertes der in die neue Gesellschaft
»Dalmatia“ einzubringenden Dampfer mit
zusammen 4,960.100 K. sei bemerkt, dass es
sich um 42 Dampfschiffe von einer Gesamt-
tragfahigkeit von 15.579 Bruttoregistertonnen
und mit Maschinen von zusammen 17.501
Pferdekriften handelt. Was den Restbetrag
von 2,143.880 K., der bar eingezahlt wird,
anlangt, so haben sich die Griindergesell-
schaften verpflichtet, in Ergédnzung ihrer
Appoints den Teilbetrag von 143:880 K. bar
einzuzahlen, womit das den Griinderbeitrag
der sechs Gesellschaften bildende Kapital
auf 6,200,000 K. erhoht wird. Die Beschaffung
des Restbetrages von 2,000.000 K. ist von
einem aus der Adriatischen Bank in Triest,
der Kommerzialbank in Ragusa, der Kroa-
tischen Kreditbank in Ragusa und der Ersten
Dalmatiner Volksbank in Spalato bestehenden
Konsortium gesichert. Auch hat sich das
erwahnte Konsortium verpilichtet, der neuen
Gesellschaft eine Anleihe im Contocorrent
oder gegen Wechselverpflichtung bis zum
Betrage von einer Million Kronen bis Ende
1915 zu gewdhren. Hiernach wird der neuen
Gesellschaft ein Betrag von rund 3 Millionen
zur Verfiigung stehen, welche sie unter Zu-
rechnung der alljahrlichen Abschreibungs-
quote instand setzen wird, ihren Schiffspark
in verhaltnisméssig kurzer Zeit entsprechend
ausgestalten zu konnen. Binnen drei Jahren,
von der Konstituierung der Gesellschaft an
gerechnet, sollen neunzehn Dampfer von
8312 Bruttotonnen abgestossen und durch
neue Dampfer ersetzt werden.

Nach dem dem Gesetzentwurfe beiliegenden
Vertrag soll der Dienst der neuen Gesellschaft
umfassen : Zwei Eilfahrten und eine beschleu-
nigte Fahrt wochentlich zwischen Triest und
Cattaro, sieben Kommerzialfahrten zwischen
Triest und Dalmatien und zwanzig dalma-
tinische Affluenzlinien. Dieser Dienst stellt
eine Gesamtleistung von 730.080 Seemeilen
gegen jetzigen Gesamtdurchlauf von 509.945
Seemeilen dar. Die Geschwindigkeiten sollen
auf den Eilfahrten sechzehn, auf den be-
schleunigten Fahrten zwolf, auf den wichti-
geren kommerziellen Linien durchschnittlich
zehn, auf den Affluenzlinien durchschnittlich
neun Seemeilen betragen. Die staatliche Sub-
vention soll 1'/, Millionen Kronen betragen
gegen rund 1.1 Millionen, welche gegenwértig
der Lloyd und die dalmatinischen Unterneh-
mungen zusammen beziehen. Um einem
eventuellen Bedarf einer Ausdehnung des
Fartennentzes geniigen zu konnen, wird die
Verpflichtung der Gesellschaft zur Leistung
eines Mehrdurchlaufes von 5000 Seemeilen,
pro Jahr gerechnet, statuiert, und zwar ohne
weiteres Entgelt. Ferner enthilt der Vertrags-
entwurf eine Reihe von Bestimmungen im
Interesse des Militdrdrars und iiber Ver-
pflichtungen im Kriegs- und Mobilisierungs-
falle. Die Dauer des Vertrages wurde mit
zwanzig Jahren vereinbart.

Die Dampfer der dalmatinischen Linien.

o
9 & = ‘ =”:'1:
Name des | Bau- - 283 85 | 8&
Dampfers | jahr Werfle S8 $» | B3
= @ T 28
O A

Osterreichischer Lloyd in Triest.
1. Almissa |1893 Triest 434 |10%,| 150
2, Bosnia 1899 9 263 | 12 263
3. Danubio | 1866 Stettin 491 |12 150
4, Galatea 1871 Triest 787 | 10 180
5. Metcovich' 1893 . 443 110 | 120
6. Thetis | 1870 5 610 |11 | 205
7. Sultan | 1864 | Stettin | 444 | 10%/,| 120
8. Wurmbr. | 1895 Triest 391 |16 298
9. Leda 1880 ., 805 |11 | 172

Konzessionieries

Dienstvermittlungs-Bureau
- Auna Wachta

Villa Orlando - I\BHAZIA - Villa Orlando
empfiehlt sich
zur Plazierung sidmtlicher weiblicher und
ménnlicher Bediensteten fiir Hotels, Re-
staurants, Villen und Private.

Fachminnische, prompte, reelle Bedienung
nach allen Plitzen des In- und Auslandes.

0. JEROUSCHEG, FIUME |

Direkter Import
Griginal Japan und Ghina
Kunst- mud Inﬂu_strie—Suezialit'aten

m
Bronzen, Satsuma, Cloisonnées
—= Lackwaren ==
Elfenbein - Schnitzereien,
Seiden - Stickereien

- Perlmutter-Spezialitaten u. Sonvenir-Artikel, »

PrﬂhlauﬂrSauerhrum

reich an Natron u. Kohlensiure,
arm an Chloriden nnd sehwefelsauren Salzen.

Regelt die Verdauung!

Bei Blasen-, Nierenleiden und Stoffwechsel-

~ Stbrungen ein verldsslich wirksames, -

dusserst angenehmes didtetisches Getrdnk.
Vorritig in den Apotheken u. Restaurants.

Depot in Abbazia bei F. Heimy, Villa Heim,
Fiume, Hotel Deak.

= =i
Neu eroffnet!

Hotel Austria

WIEN II.,
Praterstrasse Nr. 25.

Haus ersten Ranges mit 70 modern.
Komfort eingerichtete Zimmer.
Zimmer inklusive Beleuchtung und
Beheizung von 3 Kronen aufwirts.
Elektr. Licht, Zentralwarmwasserhei-
zung, Lift, Badezimmer, Interurbanes
Telephon. Kaffee und Restaurant im
Hause.

Familien-Appartements bei lingerem

Aufenthalte zu bedeutend ermissigten
‘ Preisen. | |

Verlangen Sie nur

INDRA TEA

der beste Tee der Welt.

| —
T (st i

INDRA TEA IMPORT COMPANY TRIEST,
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Khmatlscher Kurort und Scecibhaud Abbazla.

Post- und Telegraphenstation
Telephon von der Eisenbahnstation zum Kurorte.

Eisenbahnstati_on Abbazia-Mattuglie
der k. k. priv. Siidbahn-Gesellschaft.

Amtliche Kurliste von Abhazia

in Istrien (Oesterreich)

— erscheint jeden Samstag, in der Friihjahrssaison jeden Mittwoch und Samstag. ———

XXIV. Saison.

Verwaltung und Inseraten-Annahme: Abbazia, Villa Tiskarna.

Abonnement- Preise : Fiir Abbazia, ins Haus zugestellt, per Jahr 16 Kronen. Mit Postversendung per Jahr 18 Kronen. Monats-Abonnement fiir
die P. T. Kurgidste K 120. Einzelne Exemplare a 30 Heller sind erhiltlich in allen Buch- und Papierhandlungen.

Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. — Bureaustunden an Wochentagen vor-
mittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn-.und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.

Sprechstunden des Kurvorstehers Herrn Regierungsrates Prof. Dr. Julius Glax um 10 Uhr vorm.

12. Samstag, den 24. November 19086.
‘ Name u nd Charakter | Sm“d.’g?r » Wolnt | 853;1-
1 ' Walmort | “zahl R tI' h M.tt .I
1‘ I Uebertrag {‘[‘ 5961 m IC e 1 81 ungen
Am 15. November. ‘} ‘ ) der Kurkommission.
Herr Georg Boschan ; \‘ Wien Hotel Quarnero 1
5 » Miksa Fischer, Juwelier, m. Gemahlm Pancsova Pension Breiner ‘ 9 il .o
| Frau Josefine Schénfeld, Private, m. Tochter . . | Budapest . | 2 905 PPGllmlnGPe
| Herr Louis Laskan, Bankier . .. | Griinberg Hotel Bristol 1 i
; » Qustav Birnbaum, Horer der Rec.hte | Lemberg Villa Frank | 1 B T Kurlfommnssnon
', Dr. Amnold Galgéczi, Arzt . . i | Czibath4aza | Pension Gruber | 1 fiir das Jahr 1907 erliegt vom 22. November
|, Dr. Ferencz Téigyesy, Advokat, m. Gemahhn. Ipolysag - ‘ D d. J. an zur Offentlichen Einsichtnahme in
, Markus Trost, Beamter . . Rohatetz | Pension Herkules | 1 der Kanzlei dieses Amtes auf.
», Dezs0 Kardas, Privatier . . . . Budapest Villa Louise 1 T
|, Ernst Rosenfeld, Kaufmann . Wien = i 1 RUP-’mUSiR.
. Frau Hilda Lamoth, Gutsbesitzersgattin Fikatar  Dr. Mahler’s Sanat.’ 1
', Charlotte v. Takats, m, Tochter . . . Budapest a i 2 Die Kurkapelle unter der Leitung des
, Karolyné Décsy, Postmeistersgattin ., ‘ Villa Melanie | ] Musik-Direktors Herrn Fritz Hoffmann
4 Herr Akos Endrei, Staatslehrer, m. Gemahlin . J Kaposvar ‘ p ‘ 2 konzertiert bis auf Weiteres (mit Ausnahme
, Ferdinand Martinek, Stationschef, m. Gemahlin | Melencze n 2 von Donnerstag Nachmlttag) taglich:
, Moritz Geiringer, Fabrikant, m. Gemahlin | Wienj  Pension Quisisana 2 a) Vormittag von '/,11 bis 12 Uhr (an
, Theodor Kénigstein, Kaufmann Budapest ‘ Pension Quitta 1 | Sonn- und Feiertagen von 11 bis '/,1 Uhr)
, Johann Lingel, Fabrikant, m. Gematlin . ) ‘ 2| | und Nachmittag von 3 bis '/,5 Uhr im
, Stefan v. Tahy, k. u. k. Kimmerer u. Gutsbe31tzer ; ‘ | Parke. — Bei ungiinstiger Witterung spielt
; m. Gemahlin Galga-Gy6ck| » 2| | die Kurkapelle im Café Quarnero;
, Emo Szigeti, Professor . Kecskemet | Pension Rudovits 1 b) Jeden Mittwoch Vormittag (bei giin-
» August Heimann, Buchhalter . . Wien | Hotel Trotter ‘ i stiger Witterung) von '/,11 bis 12 Uhr in Li-
» Hugo Popper, Kaufmana, m. Gemahlin . 1 » | Pension Victoria | 2/ | povica am nordlichen Strandwege gegen
| Frau Margarethe Arendt, Arztensgattin ? Grand Hotel 1 Volosca. — Donnerstag Nachmittag findet
| Herr Dr. Ernest Kalan, Advokaturskand., m. Gemahlm ‘ - » 2i kein Konzert statt.
w “ | \ ¢) Zweimal wochentlich Montag und
f Am 16. November. | | | Freitag abends Konzert im Hotel Stephanie
S | ' ‘ Etel~ Stetalite : oder Café Quarnero ab 9 Uhr. — Diese
| ﬁ;ar: gel;/lsmlfg;rt’ iaugl:;f;ii?faftlll’ m. Tochter ‘Anzisltbelrndgam ) f; Eonzerte werden durch Plakate zeitgerecht
| : “ ekannt gegeben.
» Carl Seidl, Architekt Wien n | 1 —_—
» Josef Seifensieder, Kaufmann, m. Tochter Budapest » 2 .
o f\lms Persein, k. k. Hofrat i. R. Wien Villa Arabella 1 005 heseZlmmeP
Frau Eva v. Perlovska, Gutsbesitzerin Markovska | Pension Augusta | I'| | des Kurortes befindet sich im Hotel Quar-
Herr Josef Pallés, Sparkassadirektor, m. Gemahlm Budapest | Pension Bellevue | 2| | nero und ist allen P. T. Kurgisten zugiinglich.
, Dr. A. Schapiro, Arzt, m. Tochter Wien ‘ W 2 el
Frau ], Goldmann, Kaufmannsgattin, m. Schwester Dobrea-Volyni | Pension Breiner 2 e .
Herr Dr. Max L. Baczewski, Chemiker Wien | Pension Lederer ‘ 1 m TGDDISPIGtZe
Frl. Mathilde Baczewski, Private - » 1 der Kurkommission, welcher ganz neu her-
Herr Willielm Fuchs, Ingenieur, m. Gemahlm Budapest | . 2 gestellt wurde, steht dem P. T. Kur-Pu-
» Josef Geiszler, Gutsbesitzer Arad \ N 1, | blikum ein Lehrer fiir das Tennis-Spiel zur
, Milan E. Klein, Kom.-Vertreter — : » L | Verfiigung und nimmt derselbe Abonnements
, Eugene Klinoff, Ingenieur . Kronstadt | 5 1 zu billigsten Preisen entgegen.
, Dr, Lajos Molndr, Arzt, m. Uemahlm } Csorvas | # ‘ 2 et
, Johann Rosenfeld, Privatbeamter, m. Gemahlin Budapest | + ‘ 2 Das alphabetische Nariensverzeichs
, Samuel Karsai, Kaufmann, m. Gemahlin 4 Villa Mascagni ‘ 2 nis der P. T. Kurgiste liegt zur Einsicht:
. L s nahme in der Kanzlei der Kurkommission
Fiirtrag . 6024

fiir alle Interessenten auf.
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Herr Alexander Sziklai, Kaufmann, m. Gemahlin . ‘ Budapest ] Villa Mascagni I -_2‘
» Julius Weisz, Privatier, m. Tochter u. Kochin . Briinn | Villa Miramar 3
» Ludwig Abelsberg, m. Gemahlin . Budapest |Dr. Szegdé’s Sanat, 9
Frau lzsé Weisz, Gutsbesitzerin, m. Sohn . | Beregszasz » 9
Herr Graf Carl Kornis, Gutsbesitzer etc. etc., m. Famllle ‘
u. Dienerschatt . " Budapest | Villa Stanzi ‘ 14
» QGeorg Jovanovics, k. u. k. Konsulatssekretar mxt ‘ }
Gemahlin u. Tochter . | Belgrad Villa Tomasi¢ 55 ‘ 3
|
| I
Am 17. November. “ ?
Herr Fritz Germak, Oberingenieur . \ Wien | Hotel Stefanie 1‘ 1
» Dr. Wilhelm Edler v. Kaan, Arzt | = I L |
» B. N. Prinz Odescalchi . ;I Budapest ‘ N 1
, Dr. Woliner-Parcher Pil - |‘ " I . 1
» J. Storch . . | Wien B 1
s Dr. Julius Freiherr v. Schwarz, m. Berta V. Kelﬂler | il
u. Betty v. Keifiler I R ‘ ., 3
, Franz Matou§-Malbohan, k. k. btatth -KOl‘llelSt ‘ ‘ - “
m. Gemahlin g H = ' Villa Melanie | 2
Frau Marie Ehrmann, Hauptmanmgattm m. Sohn : [l Stadl : Hotel Slatina A
Herr Alexander Popovsky, Staatsrat, m. Gemahlin und 5| \ i
3 Kindern 3 . | Odessa | . 5
‘ , Carl Brendler, Schnftgnesserexbes:tzer 4 .| Wien Pension Speranza 1
Frau Therese Comtesse di Manzano, Landesregierungs- I
Ratswitwe . Graz Villa Ticeva 206 | 1
Herr Carl Fiirst, Privatier Budapest ‘ Pension Victoria 1
L
Am 18. November. w |
Herr Josef v. Starna, GroBgutsbesitzer || Tasnad Hotel Stefanie : 1
Frau Nathalie de Poptawska, Private . . 6 o= T ; Warschau || Pension Bellevue | 1
» Sophie Weinberger, Advokatensgattin, m. Tochter | Budapest R 9
Herr Kazimir v. Swidzinsky, Privatier . ‘ Warschau Hotel Bristol 1
, Ludwig Csada, k. ung. Staatsbeamter | Budapest | Pension Hausner 1
Frau Charlotte Steiner, Weingrofhédndlersgattin u. Frau } [
Louise Singer, m. Sohn u. Bonne . ‘ Wien , | 4
| , Paula v. Preradovi¢ . | Pola Pension Quisisana| 1
| Herr Alired Egger, Privatier, m. Gemahlm Sohn und 2
; Dienerinnen . | Portschach || Villa Regina 5
Frau Margarete v. Sorban, Muustenalsekretarsgattm Budapest |Dr. Szegé’s Sanat. 1
| Herr Ignacz Steinberger, Assekuranzbeamter, m. Gem, Miskolez | Villa Tomasi¢ 17 | %
» Dr. Michael Dobreanu, Advokat, m. Gemahlin \Szgglt?;igﬂ%_s Pens. Wienerheim | 2
| Frau Maria Hartmann, Lehrerin i Zdptau N i 1
i
Am 19. November. ‘ |
Herr Gabriel Fortin, m. Mademoiselle . GG Paris | Hotel Stefanie \ 2
» Willy Kohner, m. Gemahlin . . . . . . . |Budapest - . 2
, Lad. Mesensky, Baumeister Kremsier . 1 |
» Otto Mesensky, k. k. Mlmsterlalsekretar Wien . ‘ 1
Frau Anna Piotrowska v o ' Lublin Pension Gruber 1
Herr Josei Wagner, Beamter, m. Gemahlm w‘ Ploesti Neues Kurhaus 2
Frau Rosa Halla, Restaurateurin, m. Louise Schmidl Prerau Hotel Slatina [ 2
| Herr Ernst Hiibner, GroBgutsp#chter, m. Heinr. Hiibner Tiribes | Dr. Szegts’ Sanat, 2
| Frau Eduard Rosenfeld s ol Budapest | - 1
Herr Julius Salusinszky, Advokaturskand 5 . 1
» August Funk, Leutnant . - Kotbus Pens. Wienerheim 1
, Karl Ludwig, Kaufmann, m. Gemahlm Wien 5 2
: ‘ |
Am 20. November. \ | |
Herr Ladislaus v. Cséndes, Gutsbesitzer, m. Gemahlin 1Kettornyulak Hotel Stefanie | 2
, A. Hauser . | Graz , \ 1
» Max v. Neumann ; | Budapest Y i
s Fritz Sondheimer, m. Gemahlm : : ' Frankfurt N 9
» Mathias Schniitz, Kaufmann, m. Gemahlin . | Wien . 2
» Adolf Stern, Kaufmann . ‘ - 3 1
» Emil Tugendhat, Fabnksbeamter | Briinn ¥ ' \
»  Emerich Hertelendy de Hertelend, Husaren Ober— \ |
Leutnant . ; Neusiedl |[K.u. k. Mil.-Kurhaus“ 1
» Max Kohn, Beamter . : ‘ Wien ' Pension Augusta [ 1
Frau Josefine Labitzky, Hausbesltzerm m. Tochter Karlsbad o I 2
‘ .
I Fiirtrag . . | 6122

Offentliche (Dartehalle.

Das P. T. Publikum wird aufmerksam
gemacht, dass der Pavillon am Molo des
Abbazianer Hafens eme offenthche Warte-
halle® ist.

Gottesdienst
in der Abteikirche in Abbazia.

Im Sommer: Die heil. Messe wird
gelesen: An Sonn- und Feiertagen die erste
heil. Messe um 6 Uhr, die zweite um 9
Uhr, die dritte um 10'/, Uhr vormittags,
an Wochentagen um 8 Uhr vormittags;
der hl. Segen wird um 2'/, Uhr nachmittags
erteilt.

Prospekt von Abbazia.

Ein Prospekt von Abbazia, ein ele-
gant ausgestattetes Buch im Umfange von
204 Seiten mit 60 Illustrationen, einem drei-
farbigen Plane von Abbazia und einem mehr-
farbigen Umschlage von Kiinstlerhand ist
gratis zu erhalten von der Kurkommission
in Abbazia oder in der Administration unseres
Blattes. .

Die P. T. Damen werden hiermit hof-
lichst ersucht, der gesundheitsschidlichen
Staubentwicklung wegen auf der Promenade
keine Schleppklelder zu tragen.

Kur: und Bade=ﬂpzte

Dr. Julius Glax, k k. Regierungsrat, Professor
fir innere Medizin, wohnt Dependance I. Ordi-
nation von 12 bis 1 Uhr. (Som1 und Feiertage
ausgenommen) Telephon Nr.

. Albert Szemere, wohnt Vllla Szemere (von

Hafen vis-d-vis). Ordination von 11 bis 12 und

von 3 bis 4 Uhr. — Im Sommer in Karlsbad.

Martin Szigeti, ordiniert von 11—12 ond 3—4
Uhr in der Villa Rudovits. Im Sommer in Glei-

chenberg. Telephon Nr. 23.

Franz Tripold, kaiserlicher Rat, wohnt De-

Te-

Dr.

Dr.
pendance I. Ordination von 3 bis 4 Uhr.
lephon Nr. 18.

. Nikolaus Fabianié, Gemeindearzt. Wohnt

Volosca Nr. 54, Ordin. von 83—10 und von 2
bis 3 Uhr. Telephon Volosca Nr. 6.
Isor Stein, Spezialarzt fiir Massage, Heil-
gymnastik, Orthopaedie, Photo- (Rontgen-) und
Thermotherapie. Abbazianer Zander-Institut, —
Wohnt Villa Dr. Stein. Ordination vor- und
nachmittags. Telephon Nr. 92. — Im Sommer
in Ischl.

. Koloman Szego, wohnt »Sanatorium Szegd«
(Nordstrand). Ordination von 11 bis 12 und von
6 bis 7 Uhr. Telephon Nr. 27.

. Géza Fodor, Dozent fiir innere Medizin, wohnt
Villa Dr. Fodor. Ordination von 11 bis 12 Uhr.
Telephon Nr. 115.

. Julius Cohn, wohnt Villa Flora. Ordination
yon 11 bis 12 und von 3 bis 4 Ubr in Villa

, Dr. Cohn, Telephon Nr, 73.

. Boleslaus v. Kostecki.
Karlsbad.

. Julius Mahler, wohnt ,Sanatorium Mahler*
(Nordstrand). Ordination v. 10—12 u. 3—4 Uhr.
Telephon Nr. 25, — Im Sommer in Buzids.

. Julins Winkler, Zahnarzt, wohnt Girtner-
haus (Reichsstrasse). Ordination von 9 bis 5
Uhr. An Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr,
Telephon Nr. 91.

. Eduard Graeffe, k. k. Bezirksarzt, wohnt Villa
Graeffe. Ordination von 8 bis 9' . und von 3
bis 4 Uhr. Telephon Nr 116,

r, Leopold Low, Spezialarzt fiir Hautkrankheiten
und Harnleiden, Bazar Mandria (Postgebdude).
Ordination von 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr.
Telephon Nr. 43.

. Albert Nussbaum. Ordination von 10 bis 11
und von 3 bis 4 Uhr. Villa Nada, Reichsstrasse
Nr. 28. Telephon Nr. 43. (Spricht polnisch).

. 8. Ebel, Spezialarzt fiir phlSlI\allbghes Heil-
u,rfahrcn Ord. ,Villa l'etra® nichst Palace
Hotel-Beilevue von 11—12 und 3—4 Uhr.

. Sigmund Orastein, wohnt im , Erholungsheim*
(Reichsstrasse 57, Villa Stlghgh) Ordination von
11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 36.
Im Sommer in Velden.

. Joset Landr, wohnt Villa Dr. Landr. Ordi-
nation ven 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Te-

lephon Nr. 82,

J. Kurz, wohnt Villa Gruber. Ordination von

11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr: Telephon Nr. 71

— Im Sommer In

Dr.
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Herr Leon Rosenblatt, Geometer d. k. k. Staatsb. . ‘ Lemberg 1 Pension Augusta { 1 ‘
Frau Sophie Starzynska . . Baranow - . 1
Herr Carl v. Krusenstern, Gutsbesxtzen m. Gemahlm - Nimiros Pension Bellevue 9
, , Richard Martin, Architekt I Briinn || " 1
, Zsigmund Vago, Kaufmann, m. Gemahhn | Budapest | Pension Breiner 9
» Jacob Weinberger, Kaufmann Wien ‘ Pension Jeanette 1
Frau Carli Prokopec, Ingenieursgattin, m. \hchte Prag Villa Dr. Landr 2 |
' Herr Laszlé Gamentzy, Jurist [Klausenburg |Dr. Mahler’s Sanat.” 1
! Frau Helene v. Kende, Gutsbes:tzexsgattm Istvandi ” ‘ i
i , Gabrielle v. Tardnyi, Gutbesitzersgattin Nyirlak S 1
Herr Udo Miiller, Stadtratsbeamter . . Graz ‘ Pension Mignon 1
Frau Baronin Mimi Rechbach, Private Laibach ivma Baronin Schwegel | 1
| Herr Fritz Katzau, Kaufmann, m. Gemahlin M Budapest | Hotel Trotter l 2 |
, Fritz Oswald, kion, preuB. Oberleutnant, m. Gem | Kottbus | Pens. Wienerheim | 9|
‘ i ‘
‘| [
| Am 21. November. ‘ '\
|
i Frau Leopoldine Blumenkranz, Juweliersgattin, m. Frau | '
[ Jenny Kain, Mdbelfabrikantensgattin . \ Wien “ Hotel Stefanie ‘ 9
| - Herr Josef Ritter v. Hiltt, (Jenenalbtabshauptmanu mlt | ‘
/ Gemabhlin : Prag R 9
‘ , Benjamin Weinberger, GutsbeSItzer m. H Erno i ‘
| Weinberger Munkacs | —
» Armin Wertheimer, Gutsbesxtzer Szekesféhervér‘ . 1|
\ , Dr. Ludwig Braun, Arzt ; Wien | Pension Breiner ' 1
, (Geza Deucht, Fiakerinhaber, m. Gemahlm . ‘ Ujpest | N ! 9 |
' Frau Danielné Eisler, Kaufmannsgattin . . . Budapest \ - \ 1 |
“ , Isidorné Hanofer, Kaufmannsgattin Koka ‘ . ! 1
| Herr Franci Ivanofsky, Privatier . Als6-Récsény | - ] 1
|, Friedrich Czekelius, k. u. k. Oberleutnant m. Gem | Ujvidek | Hotel Bristol | 2
[ , Dr. Aladar Szenes, Advokaturskand. ‘ Temesvar . 1|
‘ » M., Bergl, Privatier . . . . . . . . Budapest Grand Hotel || 1 ‘
, Dr. Jacob Nagy, Arzt | Torontal Pension Hausner ” 1
Frau Markus Rozsa, Muslkprofessorsgattm m. De51der ’ |
Rézsa, Bankbeamter . . ‘! Budapest | i “u 9
, Anna Balint, m. Rozsika Balint ‘ . ‘ Villa Irenea || 9|
» Sophie Haas, Baumeistersgattin, m. Tochter Wien Villa Louise | Y
, Kitty Nak, Advokatensgattin ‘ Smichow Hotel Mold I 1
Heri Dr. Theodor Auber, Advokat . . | Mohics Neues Kurhaus | 1
, Dr. Sandor Fenyd, Rechtsanwalt, m. Gemahlin Nagykikinda | ” \ 2
Frl. Henrika Benz, Krankenpflegerin ‘ Fiume .‘Pension Rudovits | 1 \
Herr Dr. Carl Richter, Rechtsanwalt M.-Ostrau ! Villa Sax ( 1|
, Tlassilo Berg - Kaposvar | Dr. Szegd’s Sanat.’ 1]
, Rudoli Kunfalvi, kon. Professor . | Czegléd | Pens. Wienerheim | 1
Frau Marie Springer, Private, m. Tochter u. Frau Mane \ I .
Weinstabl . Wien R I 3 |
| Summe . .| 6175!

Der Gesamtstand vom 1. September 1906 bis inclusive 21. November 1906 betrigt
6175 Personen. — Vom 15. November 1906 bis inclusive 21. November 1905 zugewachsen
214 Personen: — Anwesendes Kurpublikum am 21. November 1906 = 962 Personen.

CHOCOLAT- CACAOQ

Haraue ogposte

FIUME

In jedem feineren Detailge-
schéfte zu haben.

Fabrik in ndchster Nahe, daher
immer frisch !

Spezialititen zum Rohessen:
,,CHOCOLAT DUCHESSE*
,,CHOCOLAT FUTURO*.

F. X. ROBITZA

WWien,
V1., Favoritenstrasse Nr. 24.
Telephon 863

(1—40) liefert

Jalousien, Rollbalken

Spez Patent-Reform-Jalousien
(mit Ketten von der Gassenseite.)
Verlangen Sie Referenzen u. Kataloge gratis.

2 H Kur- und Erzie-
EplleptlschE! hungsanstalt im
Kurbade Balf bei Oedenburg (3 Stunden von Wien).
Eroffnet zufolge Erlass des kgl. nng. Ministerivms
des Innern 1903. Die Aufnahme der Kranken erfolgt
in 2 Vorpflegsklassen, und zwar: 1. Klasse jihrlich
1600 Kronen, 2. Klasse 1000 Kronen, fiir welchen
Betrag die Kranken vollstindige Verpflegung, drztliche
Behandlung und Wartung geniessen. Die Anstalt ist
fiir 150 Kranke beiderlei Geschlechtes eingerichtet.
Mit der Wartung und Pflege der Kranken sind die
Nonnen d. hl. Franziskus betraut. Auskunft erteilt die
Direktion d. Kurbades Balf oder dessen Eigentiimer
Dr. Stefan Wosinski. Post-, Bahn- u. Telephonstation.

Dr. Xawery Gorski, ordiniert in der Villa Joiey
von 11—12 und von 3—4 Uhr,

Dr. Josef Kndopfelmacher, Zahnarzt, wohnt Basar
Mandria (Postgebdude). Ordination von 9 his 8§
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr.

Dr, Siegfried Altmann. — Im Sommer in Gastein.

Dr. Robert Mayer. — Im Sommer in Reichenau
a/Sidbahn.

Or. Franz Schalk, wohnt »Neues Kurhauss (Sa-
natorium Dr. Schalk), Nordstrand. Ordination
von 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon
Nr. 118.

Dr. Franz Wiesner. — Im Sommer in Karlsbrunn.

Dr. Alexander Craciunescu. — Im Sommer in
Herkulesbad (Mehadia).

Dr. Rudolf Sugar. — Im Sommer in Buzids.

Dr. Josef Gliick, wohnt Villa Dalibor, vis-a-vis,
von Grand Hotel. Ordination von 3 bis 4 Uhr,

Dr. Peter Goering, wohnt »Villa Victore, Ordi-
nation von 11—12 und 3—4 Uhr. — (Spricht
polnisch und russisch.)

Dr. Casimir Groman, wohnt Villa Abbazia, or-
diniert von 11—12 Uhr und von 3—4 Uhr.
Telefon Nr. 113. (Spricht polnisch.)

Apotheke Sternbach beflndet sich im Postge-
bédude. G 12

Drogerie FR. J. KROMIRSKI, vg. Ph.

Material- u. Farbwarenhandlung, photographische
Artikel, Schwimme, Zahnbiirsten, Parfiims,
Seifen, Franzbranntwein (Brazay u. Moll), beste
Tee- u. Rumsorten, Hygienische Gummiartikel.
ABBAZIA, vis-a-vis der Markthalle.

Medicin. - chem. - mikroskop. Laboratorium
(Harnanalysen - Blutuntersuchungen etc.) Med.
Dr. Leopold L& w, Mandria (Postgeb.) G 12

Marie Hochensinner, diplomierte Geburtshelferin.
Spricht deutsch, kroatisch u. italienisch. — Aus-
kunft: Apotheke in Abbazia und Volosca.
Wohnung : Volosca, Reichsstrasse Nr. 62. Te-
lephon Nr. 3. G 12

]

Neues Kurhaus

(Sanatorium Dr. Schalk)

mit allen modernen Hilfsmitteln
der physikalisch- didtetischen The-
- rapie ausgeriistete Heilanstalt. -

Das Ganze Jahr gedffnet.

Hydrotherapeutische, orthopai-
dische, didtetische Behandlung.
Freiluft-Behandlung, Mast- u. Ent-
ziehungskuren. Heilgymnastik, Vi-
brationsmassage, elektrische Voll-
u. Lichtbader, Sonnen- u. Luftbdder.

Die Kurmittel stehen auch externen
- - = - Kranken zur Verfiigung - - - -

60 mit modernstem Komfort ausge-
stattete See- u. Siidzimmer u. Appar-
tements. Zentralheizung, Hoch-
quellenleitung, elekt. Beléuchtung,
Lift.

Man verlange Prospekte durch d. Verwaltung,
=3

)
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Hotel - Pension Gisela Pasternak,

mit Dependanze Villa Geres
Abbawia.

Haus I. Ranges — Nach neuestem Stil, kom-
fortabel eingerichtet. — Schattiger Garten.
Elekt. Beleuchtung. — Hochquellen-Wasser-
leitung. Siiss- und Seebdder im Hause.

Fremdenzimmer mit Balkons u. Seeaussicht.
— Telephomn N, 11.

Taf'elwasse Heilwasser,
orfer
al allscherSl\UEn

|cher
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Pio Negri & Co. in Sebenico.

1. Cherso 1846 'Lussinpiccol.| 44 Il | 80
2. Primo 1891 » [ 22 ‘ 10| 20
3. Iniziatore | 18-3 Triest 20 8 | 15
4. Obrovac | 1872 Southampton| 27 9 | 24
5. Riforto 586 | Lussinpiccol.| 63 8 | 2
6. Sebenico | 1898 | " 169 9 55
7. Tommaseo| 1904 | % 21 ‘ L 25
8, Zlarin | 1868 | Kiel 46 | 10 | 47
Fratelli Rismondo in Makarska.
1 .Biokova | 1880 Dumbarton | 1839 | 8 | 50
2. Dalmazia | 1858 | Sestri Pon. | 37 | 8 16
3. Dinara | 1888 Triest 89 | 9 40
4. Eco 1881 | . . 88| B | 25
5. Isea 1881 | ., | 178 | 9 | 50
6. Jadro 1871 . 117 8 50
7. Mosor 1896 | N 49 | 9| 43
Navigazione Ragusea in Ragusa.
1. Albania 1892| Triest 100 | 9 30
2. loiana 1840 | P 97 ‘ 8 30
3. Dubrovnik 1892 Troon 235 | 12 94
4. Lapad 1894 | Middlesbrough | 379 | o : 80
5. Petka 1495  Kiel 300 | 12', 70
6. Lipan 1896 | Sunderland | 159 | 9 I 78
Navigazione Zaratina in Zara.
1. Airone 1842 Lussinpiccol.‘ 12 [ Lt | 25
2. Falco 1875 |  Triest 24| "9 |20
. Uibbio |18 Lussinpiccol.| 89 | 10 | 40
4, Roudine ‘| 1842 < b 2004 10025
H, Zara 1903 = Rotterdam | 195 12 70
Serafino Topich & Co in Lissa.
l. Jason 1876 | Glasgow 237 9 | 100
2. Lussin 1893 | - Dietritsdorf ! 133 9 65
3. Medea T. | 1873 Rostock 119 8 58
4, Bila | 1890 Kiel | 233 | 11 | 105
5. Bis | 1870 Triest [ 224 11 i10
6. Vitez 1868 London 69 | B 50

Ueber die Schiffahrt in unserem hei-
mischen Gewissern, insbesondere im Quar-
nero, bringen wir demnéchst einige Artikel.

D, K

s 2= s =
Von der dst. Riviera.

Abbazia.

Konzessionierung der elektrischen
Eisenbahn Mattuglie- Abbazia-Lovrana.
Am 21. d. Mts. wurde der Bauunternehmung
Jakob Ludwig Miinz die Konzession fiir die
Kleinbahn Mattuglie - Abbazia-Lovrana mit
clektrischem Betrieb erteilt.

Vom Molo erhalten wir eine sehr trau-
rige Nachricht: mit den Arbeiten wird erst
im Monate Mérz begonnen werden; bis dort-
hin bleibt der jetzige Zustand bestehen, was
dann geschieht und wie lange die Arbeiten
dauern werden, ist noch unbestimmt!

Katharinen - Krénzchen. Die Mann-
schaft der freiw. Feuerwehr und Rettungs-
gesellschaft des Kurortes Abbazia veranstaltet

amstag, den 24. November ein Katharinen-

Krdnzchen in den Saallokalititen des Café
Zentral (Junesch). Beginn 9 Uhr abends.
Eintritt 1 Krone. — Besondere Einladungen
werden zu diesem Krdnzchen nicht ausge-
geben. Die brave, stets hilfsbereite Gesell-
schaft verdient eine Anerkennung und Un-
terstiitzung, durch zahlreichen Besuch an
diesem Abende. :

Kinematograf. Sonntag, den 25. No-
vember, 9 Uhr abends, finden im Hotel
Bristol folgende Vorfithrungen statt: Ver-
stossen, Romanze in 25 Bildern von grisstem
Effekt und durchschlagendstem Erfolg; Die
Ufer des Flusses Ozii, prachtvollste Natur-
szenerie ; Mir einen Fusstritt und reichen
die Hand!, hochkomisch (Lachkrampf); Die
Zauberflote, phantastisches Zaubermirchen;
Viel Larm um Nichts!, das Hochste der
Heiterkeit.

Die letztvergangenen zwei Sonntage war
in dem grossen Saale des Hotel’s Bristol
kein Sessel unbesetzt, total ausverkauft war
das Haus, bei der Kasse war ein Andrang
wie beim Wiener Burgtheater bei Zugstiicken.
Herr Miihlhans Hans bot aber auch einige
brillante Nummern, die wahre Lachsalven
hervorriefen. Wenn auch manchmal Herr
Miihlhans Hans einige affigierte Nummern
auslasst, so ersetzt er dieselben bestens
durch Abbazianer Neuigkeiten. Auf das Ge-
riicht hin, dass in Abbazia demnichst eine
neue zweite Kur-Zeitung erscheinen soll,
die Herausgeberin ist eine erste Hoteliers-
frau, fithrte er sofort einen Abbazianer Zei-
tungsleser vor, welcher mit dieser Zeitung
wie ein Wilder iiber Stock und Stein, Graben
und Mozart lief und zuletzt die Staatsdampf-
walze anrannte, unter diese kam, da aber
auf der Reichstrasse der Kot so tief und
weich ist, kam er nur mit zerdriickten und
beschmutzten Kleidern nach dieser Walzung
wieder zum Vorschein. Dem Redakteur sollte
tiber Antrag einiger fortschrittlicher Manner
ein Maulkorb angehdngt werden, flugs gab
Miihlhans Hans diesen redaktionellen Maul-
korbzwang zum Besten, nur hat er in der
Schnelligkeit das Gesicht verwechselt, mit
dem Maulkorb liefunsere neue Kollegin herum.
Ja, es ist viel Spass und auch viel Ernst.

Deutsches Fraulein (oo

von Point laces, Filet stores, brise bise, Vitragen,
Gobelin, Nordische Stickereien, Jourgedecke zum
Ajourieren, Teneriffe laces, Héickelarbeiten, - sowie
sdmtliche Reparaturen, Renovierungen in Kleider
und Blousen zu den billigsten Preisen. A. RUTTE,
Volosca 54.

Bureau=Fraulein

mit schoner, flotter Handschrift, deutsch-un-
garische Korrespondentin, in Buchhaltung,
Stenographie, Maschinenschreiben und son-
stigen Bureau-Arbeiten bewandert, kautions-
fahig, sucht Posten pr. November. Antrdge
unter ,,An die Riviera* an die Adm. d. Blattes.

erteilt Un-

Diplomierte Englanderin 5555

Englisch, spricht auch Franzosisch. Adresse:
Kurkommission.
iibernimmt ein

Bithnenausbildung & it

der Meininger Hofbithne (Bei Beendigung des Stu-
diums sofortige Engagement - Vermittlung). Privat-
stunden in u. ausser dem Hause. Niheres: Abbazia,
Reichsstrasse26, [ Stock bei Mathilde Seeburg.

wird ein Friulein fir

ﬂls :Begleiterin Lovrana gesucht. Aus-

kunft in der Villa Ella in Abbazia o. in der Redaktion.
Dame

Zu englischer Conversation .55

Niheres in Villa Caterina in Lovrana.

Musikalisch gebildete Dame

Mitte 30, welche sich vereinsamt fithlt, wiinscht
mit charaktervollem Herrn in Korrespondenz zu
treten. Meeresstern 4000 Lovrana, Poste restante.

mit Klavierbentit-

JMéblierte Zimmer [ oS

von ABBAZIA 26, I. Stock, zu vermieten, b. Seeburg.
im Centrum von Abbazia,

In VI"a leurnla nichst Hotel Stefanie ge-

legen, sind drei einzelne schone grosse Zimmer mit
Meeresaussicht zu vermieten; auch mit Kiiche.

Herrschajfts - Wohnung

5 Zimmer und Kiiche, im Zentrum von

Abbazia gelegen, vollkommen eingerichtet,

ist itber die Saison zu vermieten. — Aus-
kunft in der Redaktion.

Eine gute Schreibmaschine ;"¢

kaufen. Auskunft in der Administration des Blattes.

Haus 1. Ranges mit unvergleichlich schoner See-
aussicht. Seit 1906 bedeutend vergrossert. Modernster
Komfort. Elektrische Beleuchtung, Lift, Eigene Dampf-
wischerei, Zentralheizung. Halle, Musik-, Lese-, Spiel-
Zimmer, Dunkelkammer. Eigener Park.
Vorziigliche Kiiche. Table d’ hote u. Restaurant. Er-
lesener Keller. Missige Preise. Pensions-Arrangements
auch bei kiirzerem Aufenthalte. Meer- und Siiss-
wasserbdader im Hause. Offenes Seebad in néchster
Nihe. Sonniges, mildestes Klima. — RAGUNA ist zu
Lande per Eisenbahn idber Sarajevo oder zur See
mittelst comfortabler Eildampfer ab Triest, Finme
oder I’ola zu erreichen.

EooZoZozeZoReioioReoTeZoZozox
Dalmatien — S]]alat(] — Dalmatien

Hotel Central Troccoli.

Grosstes Hotel am Platze im Stadtzentrum
nachst dem Diocletian-Palaste, 50 Zimmer
mit grossem Wiener-Kaffee und Restaurant,
Pilsner - Bier, sowie feinste Dalmatiner-
Weine, missige Preise, deutsche und an-
dere sprachenkundige Bedienung.

Ivan Panachoff, Direktor.

XKlavier- Salon und
—— Reparatur- Werkstitte

Figlio i G. Potosnjak
Fiume, Via Ciotta 10-12

iibernimmt Lieferungen aller Klavierfa-
brikate, sowie Reparaturen jeder Art und
Klavierstimmung zu massigen Preisen.
————————— 4

Grosste Gold-, Silber-, Juwelen-, Uhren-
und Antiquitdten-Handlung
Moretti-Spezialitairten=Fabrilc
eB. Emgelsratihh

FIUME, Piazza Adamich.
ABBAZIA, gegeniiber der Markthalle,

Reichste Auswanl. SOIVENILS ' ADDAzig, Binigste Preise.
Franz J. Schmid

Buch-, Kunst-, Musikalien- u. Papier-Handlung
Leihbibliothek .
Grosse Musikalien -Leih - Anstalt
——— in ABBAZIA (Bazar Mandria). —

A ATZEA
Am Wege rechts zu den Franz Josef-Anlagen
<= zU verkaufen ,Villa Victi* e

mit 112[7]" grossem Salon im Garten
mobliert bar 50.000 Kronen.

" = in Abbazia, hochst
HOteI Odel PG“S'O“ elegant eingerichtet,
ist unter giinstigen Bedingungen zu verpachten.
Selbes liegt auf dem schonsten Punkt am Siidstrand
vis-a-vis dem neuerbauten Seebade mit herrlichstes
Aussicht auf’s Meer, 30 Fremdenzinimer, hochst
eleganter Speise- und Lesesaal und die anderen
notigen Wirtschaftsriume. — Anfragen an die

: Expedition des Blattes.
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Nr. 12

Buchen-Holz
vorziiglichster Qualitit aus dem Gemeinde-

Walde von Veprinaz K H1—I12 per Kubik=
meter loco Abbazia zu verkaufen.

Auskunft im Gemeinde-Amte I€iéi oder
bei Ant. Maréelja in Vasanska (Tumpici)
Haiis-Nrn625 ===——

GB A Z “Privatheilanstalt (50

,»SCHWEIZERHOF “

file Jlervenkranke.

P t Ganzjillkrig gedffnet, jeglicher Komfort,

0s herrlish gelegen. Psychothsrapie Fa-
milien nsehl ss. — Prouspekte,

Eggenberg . Telophon 297. ——

e R S e e TS s

s~ Tiagliche Ankunft! 39

Jelephon Jr. 86.

D e L L s B e A S e TR Y R R vy s e
—— TNWigliche Amnlunfd?

Grosses See-, Flussfische und Schaltiere
Import und Export-Geschaft

V. Perini, Abbazia

Vertritt alle wichtigsten und grossten Fischmirkte Istriens, Grado etc.
demnach im Stande tiglich frische Fische und jeder beliebigen Gattung
billig und prompst zu liefern.

Lieferant der wichtigsten Hotels, Pensionen u Privatvillen in Abbazia, Volosca, L.ovrana etc.,
wie : Kuranstalten, Hotel Quissisana, Villa Augusta, Neues Kurhaus (Dr. Schalk), Hotel
Speranza, Grand Hotel, Hotel Wiener-Heim, Hotel Trotter, Hotel Quitta, Hotel Bristol,
Hotel Habsburg (Lederer), Hotel Seidl, Dr. Mahler's Scnatorium,_Pcnsion Beaurc_gard, Hotel
Lovrana, Pension Herkules, Pension Breiner, Pension Mignon, Pension Ayram, Pension Lackner,
Pension Vier Jahreszeiten, Wiener-Hofbrin, Villa Baron Biedermann, Villa Stanzi, Villa Fio-
rentina, Villa Arabella, Villa Keselstadt, Villa Mascagni, Villa Nina, etc etc.

Empfiehlt sich an dle P. T. Kurgdste um Bestellungen auch fir amswwiisrts.
Garantiert die prompteste, hilligste und sorgfilltigste Ansfihrung der eventuellen geschitzen
Ordres. — Spezialitit in Langust, Hummer, Krebs (scampi) wie auch der geschmack-
vol'en Austern der Vulle die Zanee.

Ubernimmt auswirtige Bestellungen fiir Fotels, Pensionen und FPrivate.

AN

Felephon JNr. 36.

IpFEmNuy oyorpiie g,

Y

g

Tagliche Ankunft!

=0

SV

Der Arzt wird Ihnen bestatigen:

sHerbateats

besteht aus 12 Sorten Krdutern von héchst
schatzbarem Wert.
Rp. rvad. valerian, fl. chamomill, fl. sambini, fl.
plantag, fl millefol, fol. jugland, hb. thymi, hb. absynth,
rad. consolid, hb. equisct, fl. salviae, hb. hederae
terresto, ist durch die Individualitit ein 3{eilmittel
. Ranges fir Lungenleiden, HAsthma, Bronchial-
Xatarrh, Stoffwechselerkrankungen, Blutarmut ete.
besonders zur FAufbesserung der Bluthildung und ver-
hiitet ein J{eer daraus entstehender Jrankheiten, dient
ferner als Hraftigungsmittel infolge des hohen JNzhe-
salzgehaltes, — ,.Herbatea ist das Resultat einer
jahrelangen Erforschung auf dem Gebiete der me-

dizinisch-pharmacent. Wissenschaft.
JNur echt zu haben
direkt bezogen gegen Voreinsendung des Betrages
(auch in Briefmarken) Probesendung von 2 Paketen
Preis 5 Kronen Francolieferung.
G. Oldendorf & Cie. Chemisch-pharmac. Laboratorium
Berlin C. 54, Koppenplatz 5.

@6

Pflege Dein Antlitz

nach den Methoden von Heinr. Simons.

Heinr. Simons’ Gesiohtsmassage-Apparate,

Heinr. Simons’ Gesichtsdampfbade-Apparate,

Heinr. Simons’ elektr. Gesichtsmassage - Apparate,
Heinr. Simons’ pnenm. Methode i1, 5,w., sindweltheriithmt

Jede Dame lese unbedingt das le rreiche Buch:

..Aerztlicher Ratgeber filr Schonheitspflege

von Dr, Med. Beigmann, Arzt. — Preis K 1'—.

Zu beziehen durch :

HEINR. SIMONS, Hoflief,, Berlin W 9,
oder Filiale: Tetschen a.d. Elbe 539.

Teppiche, Kamaranien,
Gobelins ete.

e —— opecial-Fabriks-Etablissement —— g

fir RAufbewahrung und Reinigung mit Dampfhetrieb, Ghemische Wischerei,
Fiarbevei und RAppretur von Jeppichen und jeder Art Wohnungs-Dekorationen

| e —/ (/AT —T ! I
sl savds Dy, T~

Erstesr.j‘\telier T },‘ — \‘ Comptoir & Fabrik

= ‘ _,\tuﬂq*mnfﬁr ?f—\/\~ 1 «>» Wien -»

I e e, o2 (Al | —— B
KunSt-SBUPFBPBI Und ‘ “m —_— XVI. Enenkel-Strasse 34—36

Reparaturen e
e — e
1 l£'| —-

aller Arten schadhafter ( j —— Telephon =——

General-Vertretung fiir Abbazia, Fiume und Umgebung :

m® HNugo Sliicksmann, Abbazia, Villa FHabsburgq ~2me

‘ welcher alle Auskiinfte erteilt und die zur Reinigung oder Reparatur
bestimmten Waren franko nach Wien sendet.

Ottakring 25%.
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KHurort Lussinpiceolo

Kurarzt Dr. Leonhard v. Celio-Cega, ord. 10-12 u. 3-5.

Schone Zimmer,

ungarisch, italieniscl franzosisch.

Haus ,,PANONIA*, Lussin piccolo, Nr. 99.

Siiden, direkt am Meer,
ganz neu eingerichtet,
vorziigliche BRetten, die Hausfrau spricht deutsch,
Normale Preise.

ha
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Baugriinde in Cigale.

Anfragen Ing. Krasza, Pension ,,FRITZIY,

Lussinpiccolo.

Hotel-Pension
Hofmann

Lussinpiccolo @
@
EEE eeiEEE

it

Dr. Otto
diplomiert von der Pariser medizinischen Fakultdt
fiir Haut-, Haar-,- Harn- und Geschlechtskrankheiten,
ordiniert tdglich von 11 bis.12'/, — Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 4 bis 6 Uhr.
FIUME, Via del Molo 1., II St.

Erste kroat. Bettfedern- u. Bettwaren-Handlung

Bernhard Kauders, Agram

empfiehlt sein grosses Lager in

Bettfedern, Flammen, alle Sorten Bett- n. Tischwasche

Schaffwolle, Kameelhaar, u. speziell Flaumen-
Bettdecken. — Hotels, Pensionen u. Spitiler zu den

billigsten Preisen.

Garant. Erfolg! Garant. Erfolg!
Neueste u. erfolgreichste Errungenschaft d. Gegenwart

(Ges. gesch.) ,,Heveax“ (Ges. gesch.)

wasscrdichte Lederschmiere

cinziges Mittel der Ge-
gonwart mit dem man im
Stande ist, jedes Leder
garantirt wasserdicht zu

MEINE STIEFEL

smo/mr ﬁ}(
b GESCHMIERT

UND ICH KANN DEN erhalten.

TS ety | Unentbehrlich fiar  Jager,
,(’2‘ OHNE IN DEN F«.‘-r\flcr_, Tourist., Militars,
: sowie jeden, den Dienst

oderVergniigenim Sommer
im sumpfigen und nassen
Terrain, im Winter in
Schnee in's Freie fithren.

Preis 1 Blechdose samt
Pinsel K 33 10 Dosen nur
K 20. Gegen Voreinsend.
von 3+50 erhilt man 1 Dose
samt Pinsel franko jeder
Poststation der Monarchie
durch

~ Laborat. Ph. KUBANYI Sisak (Kroatien).

Laborat. KUBANYI, Sisak.

Mit Ihrem »Heveax« bin ich im eigenen Ge-
brauche sehr zufrieden, es ist die beste Lederschmiere,
welche ich kenne; werde daher nicht ermangeln,
sie iiberall anzuempfehlen.

Camillo Morgan

Herausgeber der Jagdherren-Zeitung »Fir's Jagd-

SCthSS\ und sEhren-Prisident des Klub der Weid-

minner Wienss, Inhaber des Ordens der Lippischen

Rose, des bulg Alexander-Ordens, d. bulg. Zasluga-

Dekoration, des serbischen Ordcns des Hauses

Obrenovié (mit der Krone) u. anderer Ritter-Orden
und Ehrenzeichen.

F,F. Heim, Abbazia Telephon 69

Erstes Grosshandlungshaus

© von

Fass- und Flaschenhieren

(Original Pilsner u. Wiener Hofbrédu)
beide mit ersten Preisen an der letzten intern.
Kochkunstaustellung, Wien, pramirt,

Niederlage aller in- u. ausldndischen

Mineral-Wasser

Kristall-Eis und flnssmer Kohlenséure.

\lornehmes Logis

in schonster Lage Abbazias mit jedem
Komfort ausgestattete Appartements mit
u. ohne Kiiche oder einzelne Zimmer

im Friedrichshof ung -
Villa Heim

ow Hotel Deak, Fiume @
anerkannt gutes Haus.
Besitzer F. Heim

(1—46)

Putze nur mit

LUSSINPICCOLO s 21

an der Insel Lussin (né&chst Pola).
(Kurknsino mit Lese-, Spiel-, Musik-a.Honversationseimmer). 1

siidl. klimatischer Winterkurort

FRHRHB

Erdffnet 1. Oktober.

& DR BULLIN(J
INHALATORIUM ABLRIRN

Auskunft und Prospekte versendet Die Kurvorstehung. I

Storm-Slipper

Beachtan Sie die

Schutzmarke,

nur von der Boston Rubber Shoe Company in Boston sind
leicht, elegant und dauerhaft.

Zu haben in Abbazia bei Bernhard Nathan, Lucas Heinl,

Ernst Panhofer.

Generaldepot fiir Oesterreich-Ungarn:

Wellisch, Frank! & Ce

WIEN, L,

Fleischmarkt 12—14.

So

Hervorragendstes

appetitanregendes und nervenstiarkendes

Krdaftigungsmittel.

Erhiltlich in Apotheken und Droguerien.

istdieMarke

derfeinschmecker:

Preis per Tafel von 30 Heller aufwirts.
Fabrikanten : Hartwiz & Vovel. — In allen einsehldgioen Gesehaften ertaltlich,

(1—64)

Herausgeber und Redakteur: Franz Kreisel. Buchdruckerei V. Tomic€i¢ i dr., Abbazia.
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	IlIustriBPte Wochenschrift zur Förderung dß$ Fremdenverkehres in den und Badeorten an den I^üste dß^ adriat. Meeres.

	Die „Elektrische“.

	$(ötel „2)eäk“, ^iume.


	Jn JCeim’s JCötel 3eäk

	JCeitn.

	k. u. k Hof- u. Kammerlieferant


	Husterlager

	Abbazia, Grand Hotel

	AUGUST RETZER, Disponent


	Talisman See



	SM

	Gingesendet.

	Die Vorlage betreffs deg dalmatinischen Dampfschiffverkehrs.

	Konzessioniertes


	DienstvermittlunBs-Bureau

	Jlnna yfaehta


	" G. JEROUSCHEG, FIÜME "

	Original Japan und China

	Knust- und Industrie-Spezialitäten

	Bronzen, Satsuma, Cloisonnees


	, Perlmutter-Spezialitäten n. Souvenir-Artikel.


	Siegelt die Verdauung!


	Hotel Austria k

	WIEN II.,	'

	XXIV. Saison.

	in Istrien (Oesterreich)

	Nr. 12.

	Samstag, den 24. November

	1906.

	der Kurkommission.

	Dos Ppöliminope

	I{up=niu5i^.

	Oos Lesezimmer

	0m Tennisplätze

	Öffentliche CDaptehalle.

	Gottesdienst

	Prospekt üon Abbazia.

	!{up= and Qade=Äpzte.

	Man verlange Prospekte ilnrcli i. Verwaltw.

	fibbozio.


	Diplomierte Engländerin

	Bühnenausbildung

	Zu englischer Conversation gesucht

	Musikalisch gebildete Dame

	J{errsehafts -yfohnung

	Ragusa, Grand Hotel Imperial.

	Dalmatien — Spalato — Dalmatien Hotel Central Troccoli.


	JClavier-Salon und	..

	— Reparatur - IVerkstätte



	Figlio ui ß.Potosnjak

	Fiume, Via Ciotta 10-12

	übernimmt Lieferungen aller Klavierfabrikate, sowie Reparaturen jeder Art und Klavierstimmung zu mässigen Preisen.

	Grösste Gold-, Silber-, Juwelen-, Uhren- und Antiquitäten-Handlung Moretti »Spezii Hitilf	1<

	Franz J. Schmid


	Buchen-Holz

	für Jtervenkranke.

	Post Eggenberg


	Abbazia

	Tägliche Ankunft!

	„Aerztlicher Ratgeber für Schönheitspflege"



	Special-Fabriks-Etablissement

	für JlufbeWährung und Jteinigung mit ^Dampfbetrieb, Chemische Wäscherei,

	Järberei und Jlppretur

	von Teppichen und jeder jRrt }Vohmmgs-2)ekorationen

	Erstes Atelier


	Comptoir & Fabrik

	XVI. Enenkel-Strasse 34—36

	Ottakring 25S.



	JOSEF LUFTSCHITZ & Söhne WIEN.

	General-Vertretung für Abbazia, Fiume und Umgebung :

	BF- Jtugo Slücksmann, jÜbbazia, Villa Habsburg

	JCurort £ussinpiccolo

	■>>•• O«O

	F. Heim, Alihazia Telephon 69

	® Lussinpiccolo a


	Mineral-Wässer



	Globus

	an der Insel Lussin (nächst Pola).

	Fabrikanten: Hartwig & Vogel. — In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,




